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Prohliser Zeitung
Unsere Themen

  Engagement  S. 2
  Sport und Spiel  S. 3
  Eltern-Kind-Büro  S. 4
  Spenden-Projekt  S. 5
 Künstlerporträt  S. 6
 Margon Arena  S. 7
  Projekte  S. 8

... und mehr!

Die nächste „Prohliser 
Zeitung“ erscheint am 
4. November. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 26. Oktober 2020.

WAS FÜR EIN faszinierendes Musikerlebnis in Prohlis! Unter freiem Himmel, auf Hochhausdächern, dem Park-
deck und auf grünen Wiesen musizierten am 12. September die Dresdner Sinfoniker. Neben 400 Jahre alter 
Renaissance-Musik erklang das Auftragswerk „Himmel über Prohlis“ aus der Feder des Komponisten Markus 
Lehmann-Horn. Zu hören waren 16 Alphörner, Hörner und Trompeten, Tuben sowie Trommeln. Unterstützt wur-
de das Vorhaben vom Wohnungsunternehmen Vonovia mit 15.000 Euro.  Fotos: Ziegner
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Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner-
stadtteilzeitungen.de

Verunsicherung im Gemeinschaftsgarten
Eva Jähnigen informierte sich über das interkulturelle Gartenprojekt in Prohlis

Lampionumzug
Am 16.  Oktober veranstaltet 
das Quartiersmanagement Am 
Koitschgraben den alljährli-
chen Lampionumzug durch das 
Wohngebiet. Beginn ist 18  Uhr 
am Stadtteilplatz Walter-Ar-
nold-Straße. Der Spielmannszug 
Dresden begleitet diesen Umzug 
musikalisch. Diese Veranstal-
tung � ndet vorbehaltlich aktuel-
ler Corona-Regelungen statt. (ct)

Buchkinder-Treff 
Die Druck- und Schreibwerkstatt 
der Buchkinder in Prohlis lädt 
alle Kinder im Alter von sechs bis 
14  Jahre immer mittwochs von 
16 bis 17.30 Uhr in das KIEZ im 
ProhlisZentrum ein. Die Kinder 
können Ideen entwickeln, Linol-
schnitte anfertigen, Farben mi-
schen und Bilder drucken. Sie er-
halten Unterstützung beim Er-
lernen der entsprechenden Tech-
niken und beim Schreiben von 
Texten für ihre eigene Geschich-
te. Nach und nach entsteht so ein 
individuelles Buch. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig.  (ct)

Ansprechpartnerin: 
Magda Klemp, 0151 20474403, 
E-Mail: magda.klemp@web.de 

Mitte September besuchte Um-
weltbürgermeisterin Eva Jähni-
gen den Gemeinscha� sgarten 
Prohlis. Zunächst führte Pro-
jektkoordinatorin Heike Lö�  er 
sie durch den Garten und erläu-
terte ihr, wie sich die Anlage seit 
ihrer Gründung 2017 entwickelt 
hat. Seit Kurzem leben hier vier 
Bienenvölker. Betreut werden sie 
von einem Syrer und einem Ira-
ker, die sie voller Stolz Eva Jäh-
nigen zeigten. Nach dem Rund-
gang kam die Umweltbürger-
meisterin in gemütlicher Run-
de mit den Hobbygärtnern ins 
Gespräch. Im Au� rag des Ober-
bürgermeisters erkundigte sie 
sich über Bedrohungen in der 
jüngsten Zeit. Seit Beginn dieses 
interkulturellen Projekts kam es 
mehrmals zu rechten Schmiere-
reien oder es fanden sich Au� le-
ber am Gartenzaun oder auf den 
Aushängen. Letztere wurden 
immer mal wieder angezündet. 
Auch eine CD einer Rechtsrock-
band ist schon in der Gartenan-
lage aufgetaucht. Im Juli dieses 
Jahres fand ein 11-Jähriger eine 
schwarz-weiß-rot ummantel-
te Patronenhülse im Garten mit 
einer Beschri� ung. Neun Tage 
später entdeckte Alexander Jun-
ge vom Projektteam eine weitere 
Pistolenhülse. Diese Fundstücke 
wurden der Polizei übergeben, 

die die Ermittlungen aufgenom-
men hat. „Wir wollen eine Ge-
sellscha�  sein, die gewaltfrei ist. 
Als Stadtverwaltung ist es uns 
wichtig, dass Sie keine Angst ha-
ben müssen“, betont Eva Jähni-
gen. „Wer Sie bedroht, bedroht 
uns alle.“ 
Nach den jüngsten Vorfällen 
kamen einige Ge� üchtete mit 
der Frage auf Heike Lö�  er zu: 
„Kann ich hier noch alleine her-
kommen?“ Der Vater des Kindes, 
das die Patronenhülse gefunden 
hatte, sagte, dass sie solche Situa-
tion einfach nicht nochmal erle-
ben möchten. Einige ge� üchtete 
Männer erzählten, dass sie selbst 
sich trotz allem in Prohlis sicher 
fühlen und sich die anfängliche 
Angst bei ihnen gelegt habe. In 
erster Linie haben sie Angst um 

ihre Kinder. „Auch aus Sicht der 
Stadtverwaltung ist dieser Ge-
meinscha� sgarten etwas Beson-
deres, aufgrund der großen Al-
tersspanne der Nutzerinnen und 
Nutzer, aber auch durch die vie-
len Sprachen, die hier gespro-
chen werden“, so Eva Jähnigen. 
Der Wunsch, hier zu gärtnern 
und ein Beet zu bewirtscha� en, 
bleibt auch bei den Zugezogenen 
ungebrochen groß. 
Die Ge� üchteten nutzten den Be-
such aber auch, um ein weiteres 
Anliegen loszuwerden: „Wir ha-
ben Energie und möchten arbei-
ten, auch als Freiwillige. Wir wol-
len etwas tun, auch wenn unse-
re Sprachkenntnisse o�  fehlen.“ 
Unter ihnen sind Bauarbeiter, 
Lehrer, aber auch Ärzte aus Syri-
en und dem Irak.  (ct) 

EVA JÄHNIGEN LÄSST sich vom Imker die Bienenvölker zeigen.  Foto: Trache

Leubnitz-Neuostra Lockwitz Mockritz Nickern Niedersedlitz Reick Strehlen TornaLeubnitz-Neuostra Lockwitz Mockritz Nickern Niedersedlitz Reick Strehlen Torna

...mehr Bilder 

im Internet

Gold-Ankauf
Barren Gold

Ringe, Ketten, Uhren
Zahngold, Barren

Juwelier Kipper
Pirnaer Landstraße 158 

Zwinglistraße 40

www.goldschmied-kipper.de

zu Höchstpreisen!!!

Wohnungsgenossenschaft
„RASCHELBERG“ eG
Tel. (0351) 652097-0

We       Raschelberg
we-love-raschelberg.de

      Niederhäslicher Str. 3
2-Zi.-Whg., ca. 39 m², 2. OG,
Küche, Bad
245,- € KM zzgl. NK 
(Bj. 1930; V; 131,0 kWh; FW)
           Oststraße 81
3-Zi.-Whg., ca. 64 m², EG, 
Küche, Bad, Terrasse
450,- € KM zzgl. NK 
(Bj. 1959; V; 97,7 kWh; FW)

Prohlis. Am 10.  Oktober � ndet 
von 15 bis 17  Uhr die nächste 
Bürgersprechstunde mit Ober-
bürgermeister Dirk Hilbert 
statt. Diesmal lädt er  – anläss-
lich des Interkulturellen Bürger-
festes in Prohlis  – ins Stadtbe-
zirksamt Prohlis, Prohliser Al-
lee 10, Erdgeschoss, Bürgersaal, 
ein. Für Einzelgespräche mit den 
Bürgern sind jeweils 15  Minu-
ten vorgesehen. Die Anmeldung 
� ndet ausschließlich vor Ort an 
der Information im Erdgeschoss 
statt. Hier ist auch ein Wartebe-
reich eingerichtet. Die Anliegen 
werden dokumentiert und bear-
beitet. 17.30  Uhr richtet Ober-
bürgermeister Dirk Hilbert dann 
noch ein Grußwort an alle Besu-
cher des Festes im Rahmen des 
Bühnenprogramms. (PZ) 

Kontakt: 
buergersprechstunde@dresden.de 

Telefon: 0351-4882121

Sprechstunde des
Oberbürgermeisters

Stollenzeit?
Die ersten Pfe� erkuchen und 
Dominosteine in den Geschäf-
ten stimmen schon auf Weih-
nachten ein. Auch die Bäcker 
sind im Stollen� eber. Und viel-
leicht wird dieses Jahr – weil 
man sich sonst nichts gönnt – 
sogar ein bisschen mehr ge-
schlemmt. Abgesagt ist aller-
dings das traditionelle Stollen-
fest mit Umzug und Riesenstol-
len. Trotzdem wollen die Bäcker 
am 5. Dezember mit einem 
Christstollen-Tag Appetit ma-
chen: in den 110 Mitgliedsbe-
trieben des Verbandes und in 
der Schaubackstube auf dem 
Striezelmarkt. Striezelmarkt? Ja, 
auch der soll statt� nden, trotz 
derzeit steigender Corona-Fäl-
le. Details werden noch disku-
tiert, z. B. wie bei Glühwein und 
Kräppelchen 1,50 Meter Ab-
stand gehalten werden kann. 
Sicher gibt es wichtigere The-
men. Aber wer sein täglich 
Brot damit verdient, macht 
sich berechtigt Sorgen um 
sein Überleben in der Krise. 

Ihre Christine Pohl
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Letztes Geleit

Daniela

01279 Dresden, Wehlener Str. 9
Tel. (0351) 25 44 44, Fax: (0351) 2 54 44 16

01705 Freital, Dresdner Str. 285
Tel. (0351) 6 49 48 88, Fax: (0351) 6 49 48 80

www.mueller-bestattungen.com

seit 1990

N A T U R R U H E Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig

            www.naturruhe-friedewald.de

Kundenbüro:
Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon:  0351-32350529

              

kontakt@naturruhe-friedewald.de
Mobil:    

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91
01445 Radebeul 

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

Kesselsdorfer Str. / Ecke  
Rudolf-Renner-Str. 55, 01159 Dresden
Mosczinskystraße 10, 01069 Dresden

W. Billing GmbH
Bestattungshaus

www.bestattungshausbilling.de

Zschachwitz Tel.: 2 01 58 48
Blasewitz Tel.: 3 17 90 24
Strehlen Tel.: 4 71 62 86

alle Telefone Tag und Nacht erreichbar

Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 

Zum Erntedankfest starteten die 
beiden Bäckereien Heller und 
Hauer in Dresden-Leubnitz-Neu-
ostra ihre Kirchenbrotaktion 
zur Unterstützung der Leubnit-
zer Kirche. Am 4. Oktober waren 
Kon� rmandinnen und Kon� r-
manden gegen 4 Uhr früh in den 
Bäckereien, um Brote zu backen, 
die dann nach dem Gottesdienst 
gegen Spenden abgegeben wur-
den. Unter dem Gebetsruf „… un-
ser tägliches Brot gib uns heute!“ 
verbinden sich das Bäckerhand-
werk und die Kirchgemeinde im 
Engagement für die sanierungs-
bedür� ige Kirche, informiert 
Mira Körlin von der sächsischen 
evangelischen Landeskirche. 
Auch nach dem Erntedankfest 
wird es einige Monate lang diese 
besonderen Kirchenbrote in den 
Bäckereien zu kaufen geben. Ihr 
Markenzeichen ist die Verzierung 
mit dem Logo der Leubnitzer Kir-
che. In jedem Brot steckt dann ein 
Spendenanteil für das Gotteshaus.
Vor einem Jahr berichtete die 
Kirchgemeinde über den desola-
ten baulichen Zustand ihrer Kir-
che: Armbreite Risse drohten das 

Brotspendeaktion hilft 
Kirche in Leubnitz-Neuostra 

barocke Kirchengebäude, des-
sen Geschichte bis ins Mittelalter 
reicht, zu zerreißen. Grund war 
der aus Plänermergel bestehen-
de Baugrund an der Südseite des 
Gotteshauses, welcher durch die 
beiden letzten trockenen Som-
mer geschrump�  war. 
Unter dem Motto „Gib festen 
Halt“ hatte die Gemeinde sodann 
einen Spendenaufruf gestartet. 
Etwa 5.500 Spendenbriefe, un-
terschrieben auch von bekannten 
Leubnitzer Handwerkern, wur-
den im Stadtteil verteilt. 
Seit März 2020 � nden planmä-
ßige Arbeiten zur Notsicherung 
statt („Prohliser Zeitung“ be-
richtete darüber in ihrer Ap-
ril-Ausgabe). Auf der Webseite 
www.gibt-festen-halt.de infor-
miert ein Bautagebuch über die 
aktuellen Arbeiten. Ende August 
wurden Stützpfeiler mit der Kir-
chenmauer verbunden, um für 
Festigkeit zu sorgen. 
Der Eigenanteil der Gemeinde 
für die Notsicherung der Kirche 
beträgt rund 250.000  Euro. Mit 
rund 165.000  Euro fördert der 
Bund das Vorhaben.  (StZ) 

  650 JAHRE GRUNA 

Festschrift zum Jubiläum
„Gruna blickt zurück auf eine 
lange Geschichte. Gruna hat 
heute und auch in Zukun�  aber 
auch viel vor“, sagte Pfarrer Mi-
chael Führer zur Erö� nung der 
Nachbarscha� stage in Gruna am 
18.  September. Eine gute Nach-
barscha�  zu zelebrieren, zu p� e-
gen und zu fördern ist Anliegen 
vieler Akteure in Gruna. Dazu 
tragen die selbstorganisierten 
Nachbarscha� stage mit vielen 
Veranstaltungen im Herbst bei. 
Ein Schwerpunkt dabei ist das 
Erinnern an 650  Jahre Ortsge-
schichte. Anlässlich des Jubi-
läums stellte die Interessenge-
meinscha�  „In Gruna leben“ 
eine 76-seitige Festschri�  zu-
sammen, die Oberbürgermeis-
ter Dirk Hilbert, Schirmherr der 
Nachbarscha� stage, überreicht 
wurde. „Niemand darf seine 
Wurzeln vergessen. Sie sind Ur-
sprung unseres Lebens.“  – die-
ser Satz des Filmemachers Fe-
derico Fellini wird der Bro-
schüre „Dresden Gruna  – Eine 
Einladung“ vorangestellt. Die 
Festschri�  beleuchtet das Ges-
tern und Heute: 1370 erstmals 
urkundlich erwähnt, siedelten 

hier zunächst Bauern und betrie-
ben auf fruchtbaren Auen Land-
wirtscha� . Wo heute die 17-Ge-
schosser an der Rosenbergstraße 
stehen, war der ehemalige Dorf-
platz. Was Gruna für sie so be-
sonders macht, darüber berich-
ten Anwohner unterschiedlicher 
Generationen in der Broschüre. 
Zu entdecken gibt es die Lieb-
lingsorte der Grunaer, ganz vorn 
dabei ist der Findlingsbrunnen, 
dem ein ausführliches Kapitel 
gewidmet ist. Vorgestellt werden 

die Gartenheimsiedlung, aber 
auch das zur Tradition geworde-
ne FriedensCafé. Aus der Fest-
schri�  soll ein Stadtteilbuch wer-
den, das jährlich fortgeschrieben 
wird.  (C. Pohl)
Dienstags, 18–19 Uhr, Sprechzeit der 

Interessengemeinscha�  „In Gruna 
leben“ im Bürgertre�  „Grunaer Aue“, 

Winterbergstraße 31c
www.dresden-gruna.de

STELLVERTRETEND FÜR DAS Redaktionsteam überreichten Karin Groß-
mann, Helmut Pruggmayer und Dr. Peter Müller (v. l.) die Festschrift an 
Oberbürgermeister Dirk Hilbert. Er dankte allen Akteuren in Gruna für ihr 
Engagement um den sozialen Zusammenhalt im Stadtteil.  Foto: Pohl
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Mitte September begann auch 
beim Floorball (Unihockey) wie-
der der Ligaspielbetrieb. Maxi-
mal 49  Zuschauer können die 
Spiele der Teams des Unihockey 
Igels Dresden e. V. verfolgen, mit 
Mundschutz und unter Einhal-
tung der Abstandsregeln. Die 
erste Männermannschaft spielt 
in der zweiten Bundesliga, wo 
sie in der vergangenen Saison bis 
zum coronabedingten Abbruch 
auf einem hervorragenden zwei-
ten Tabellenplatz lag. „Unser er-
klärtes Ziel in dieser Saison ist 
der Aufstieg in die erste Bundes-
liga“, so der Vereinsvorsitzen-
de Torsten Voigt. Dreimal pro 
Woche trainiert das Team, seit 
Ende letzten Jahres unter Lei-
tung eines Trainers aus Tsche-
chien. Auch die Teams der U13 
(Großfeld) und U17 (Großfeld 
und Kleinfeld) kämpfen wieder 
um Tore und Punkte in der Re-
gionalliga Ost. 
Regelmäßig nehmen das U17-
Team der Igels bei den Deutschen 
Meisterschaften Kleinfeld teil. 
2019 erkämpfte das junge Team 

Unihockey Igels Dresden kämpfen 
um Aufstieg in erste Bundesliga

Platz vier. In der U19 hat der 
Verein mit Iven Teßmann der-
zeit einen Spieler im National-
kader. Für November dieses Jah-
res sind Qualifikationsspiele für 
die U19-Weltmeisterschaft 2021 
geplant, für die auch Iven Teß-
mann im Aufgebot stehen wird. 
Rund zehn Trainer betreuen der-
zeit die Mannschaften. Von den 
etwa 150 Mitgliedern ist etwa die 
Hälfte unter 18  Jahre. „Sowohl 
in der Regional- wie auch Bun-
desliga sind wir zurzeit personell 
gut aufgestellt“, so Torsten Voigt. 
Ein Grund ist sicher die konse-
quent verfolgte Nachwuchsge-
winnung des Vereins. Seit einigen 
Jahren sind Trainer und Spieler 
mit Ganztagsangeboten (GTA) an 
der 16.  Grundschule „Josephine“ 
und am Ehrenfried-Walter-von-
Tschirnhaus-Gymnasium Dres-
den präsent. Seit diesem Schul-
jahr gibt es an der 95. Grundschu-
le ebenfalls ein Ganztagsangebot 
„Floorball“. „Wir haben Ende des 
vergangenen Schuljahres an der 
95.  Grundschule einen Schnup-
pertag veranstaltet und für die 

dritten und vierten Klassen ein 
Schulabschlussturnier organi-
siert“, führte Torsten Voigt aus. 
Schulen, die Interesse an einem 
Ganztagsangebot „Floorball“ ha-
ben, können sich gern an den Ver-
ein wenden und einen Schnup-
pertag vereinbaren. Ausrüstung, 
sowohl Schläger, Bälle und Tore, 
als auch mobile Banden und 
Spielflächen bringt der Verein 
mit. Jeder Interessierte ab sechs 
Jahre, egal ob Mädchen oder Jun-
ge, kann auch ganz individu-
ell zum Training vorbeikommen 
und ein vierwöchiges kostenloses 
Schnuppertraining absolvieren. 
„Wir setzen nicht voraus, dass 
alle unsere Mitglieder am Tur-
nierspielbetrieb teilnehmen. 
Wer einfach nur regelmäßig trai-
nieren und sich damit fithal-
ten möchte, ist bei uns genauso 
willkommen“, so Torsten Voigt. 
Wer ein Heimspiel der Män-
ner live miterleben möchte, hat 
am 21. November um 18 Uhr im 
Tschirnhaus-Gymnasium Gele-
genheit dazu. 	 (ct)

www.unihockey-dresden.de 

�� Nachgefragt

Wann ist der TU-Sportplatz fertig?
Im Sommer 2019 erfuhren die 
Dresdner Stadtteilzeitungen 
vom Staatsbetrieb Sächsisches 
Immobilien- und Baumanage-
ment (SIB), dass der Sportplatz 
an der Teplitzer Straße bis zum 
1.  September 2020 wiederherge-
stellt wird. Ursprünglich soll-
te er bereits bis Ende 2019 wie-
der den Studierenden der Tech-
nischen Universität Dresden für 
den Sport zur Verfügung ste-
hen. Komplizierte Arbeiten zur 
Kampfmittelbeseitigung führ-
ten aber zu Verzögerungen. 
Doch wer heute am Gelände zwi-
schen Teplitzer und August-Be-
bel-Straße vorbeifährt, nimmt 
nur eine große Baufläche wahr. 
Nur noch Anwohner und Ein-
geweihte wissen, dass sich dar-
auf einst eine 400-Meter-Tartan-
bahn mit Weitsprunggrube und 
einem Tennenplatz befand. Was 
sind die Ursachen für die weite-
ren Verzögerungen?
„Die Arbeiten an der Kampf-
mitteluntersuchung des Sport-
platzes Teplitzer Straße wurden 

aufgrund der Pandemie von der 
Firma aus Schleswig-Holstein 
unterbrochen. Zusätzlich wur-
de ein bisher nicht kartierter Ka-
belstrang der Telekom im Bau-
feld gefunden, welcher proviso-
risch umverlegt werden musste, 
damit die letzten Arbeiten zur 
Kampfmittelbeseitigung verrich-
tet werden können. Das Kabel 
wurde aus dem Baufeld verlegt. 
Seit dem 24. August konnten die 
geplanten Arbeiten fortgeführt 
werden“, teilt das SIB auf erneute 
Nachfrage mit. „Die Sondierung 
mit Bohrlöchern ist abgeschlos-
sen, eine Auswertung der Ano
malien erfolgte. Jetzt müssen die 
bei den Bohrungen festgestell-
ten Anomalien näher untersucht 
werden. Dazu ist es erforderlich, 
diese Bohrungen aufzugraben 
und die Ursache für die Störun-
gen (ferromagnetisches Material) 
zu identifizieren und zu bergen.“ 
Als neuer Termin für die Fertig-
stellung und Übergabe des Sport-
platzes wird das Sommersemes-
ter 2021 ins Auge gefasst. 	 (ct)

Geschichten  
von Kalulu

Im Rahmen der Reihe „Proh-
lis samstags um Elf “ liest am 
17.  Oktober von 11 bis 12  Uhr 
Heiki Ikkola, Geschäftsführer 
des Societaetstheaters Dresden, 
Geschichten von Kalulu, dem 
Hasen. Dazu gibt es Live-Musik 
von Frieder Zimmermann. 	 (ct) 

Urban Art Festival 
SPIKE meets 

URBAN UP
In den Räumen und auf dem Au-
ßengelände von SPIKE Dresden, 
Karl-Laux-Straße  5, findet vom 
23. bis 25.  Oktober jeweils von 
10 bis 20 Uhr das Urban Art Fes-
tival „SPIKE meets URBAN UP“ 
statt. Diese Kooperation mit 
dem URBAN UP-Künstlerkol-
lektiv aus Leipzig fand erstmals 
im Mai 2019 statt. 
Die Zahl der teilnehmenden Ar-
tists wird zwischen 20 und 30 
liegen. An jedem Festivaltag sol-
len spontan und niederschwellig 
unterschiedliche Graffiti-Work-
shops sowie Street Art- und 
Graffitijam stattfinden. In einer 
Street Art Ausstellung werden 
die Werke auch der Öffentlich-
keit präsentiert.	 (ct) 

Anmeldung unter:  
anmeldung@spikedresden.de

Briefe an die Redaktion

Das Team des Familienzen­
trums Tapetenwechsel bedankt 
sich bei allen kleinen und großen 
Besucher*Innen sowie allen Be­
teiligten, die zu diesem rundum 
gelungenen Fest beitrugen. 
Am Freitag, dem 18. September, 
feierte das Familienzentrum Ta-
petenwechsel in Trägerschaft 
des Verbundes Sozialpädagogi-
scher Projekte e.V, mit zahlrei-
chen Besucher*Innen bei wun-
derschönem Spätsommerwet-
ter seinen 25. Geburtstag. Dank 
der großzügigen Unterstützung 
durch die Wohnungsgenossen-
schaft Aufbau Dresden eG. und 
die Firma B  & M Haustechnik 
GmbH sowie des Einsatzes von 
vielen ehrenamtlichen großen 
und kleinen Helfern konnte das 

Familienzentrum Tapetenwechsel  
sagt Danke für die Unterstützung  

zum 25-jährigen Jubiläum 

Fest mit vielfältigen Attraktio-
nen und Angeboten bereichert 
werden. 
Dazu zählten zum Beispiel Pony-
reiten, Kinderschminken, Pup-
pentheater des Familienzen
trums, verschiede Bastel- und 
Kreativangebote und die „Zir-
kuspause“. Für das leibliche 
Wohl sorgten bestens die Flei-
scherei Jürgen Richter, der Eis-
wagen von Lisali sowie das Ku-
chen- und Kaffeeangebot aus der 
Küche des Familienzentrums.
Großen Anklang bei den Famili-
en fand auch der bunte Kinder-
sachenflohmarkt.
Umrahmt wurde der tolle Nach-
mittag mit unterhaltsamer Mu-
sik von DJ Christian Morgen-
stern. 	 (StZ)

Mit einem fröhlichen Sommerfest wurde das Jubiläum gefeiert. Foto: PR

In diesem Jahr erhalten 29 Grund-
schulen und Förderschulen ein 
umfangreiches Spielzimmer. Da-
für konnten sie sich im Rahmen 
der bundesweiten Bildungsiniti-
ative „Spielen macht Schule“ be-
werben. Für das Zusatzangebot 
„Werkstatt Modelleisenbahn“ 
bewarb sich unter anderem die 
Schule „Am Leubnitzbach“ in 
Dresden. Sie erhielt vor wenigen 
Wochen Post vom Verein „Mehr 
Zeit für Kinder“ und konnte sich 
über mehrere Bausätze für Häu-
ser und Schienen freuen sowie 
Züge der Spurweite H0 und eini-
ges Zubehör mehr. Damit kön-
nen sie eine tolle Modelleisen-
bahnanlage in ihrem Spielzimmer 
aufbauen. Die Ausstattung da-
für erhielt die Schule bereits 2011 
von der Initiative „Spielen macht 
Schule“. Seit Beginn dieses Schul-
jahres haben die beiden Sozialar-
beiterinnen Viviane Rösler und 
Tanja Deußer ein Schülercafé im 

Spielzimmer eingerichtet, in dem 
sich die Schülerinnen und Schüler 
zum Spielen, Quatschen und eben 
auch zum Bauen der Modelleisen-
bahnanlage treffen können. 
Spielen ist ein wichtiger Baustein 
des Konzepts dieser Schule. Etwa 
alle sechs Wochen wird ein Spiel-
tag für alle Klassen angeboten. 
Neben Brett-, Karten- und Gesell-
schaftsspielen werden auch Staf-
felspiele durchgeführt. In einer 
Projektwoche haben die Schüler 
2012 Großspiele selbst gebaut und 
diese 2018 in einer weiteren Pro-
jektwoche restauriert. „Spielen 
fördert die Kommunikation so-
wie soziale und emotionale Kom-
petenzen. Die Kinder üben das 
Aufstellen und Einhalten von Re-
geln und lernen, sich im Team zu 
unterstützen“, so Schulleiter Jür-
gen Mantel. Mit der Modelleisen-
bahnanlage kommt ein weiterer 
Baustein hinzu, der die Kreativi-
tät fördert. 	 (ct)

„Spielen macht Schule“

Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner- 
stadtteilzeitungen.deDie Schulsozialarbeiterinnen Viviane Rösler (l.) und Tanja Deußer im 

Spielzimmer mit Teilen für die Modelleisenbahnanlage. � Foto: Trache
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Herbstferien

Arbeiten und Familienleben 
unter einen Hut zu bekommen, 
ist herausfordernd. Vor allem, 
wenn die kleinen Entdecker un-
bedingt mit auf die Tasten drü-
cken wollen, wenn Mama oder 
Papa am Computer recherchie-
ren oder Online-Seminare be-
suchen. Zur Unterstützung jun-
ger Familien gibt es seit zwei 
Jahren in Gruna das Eltern-
Kind-Büro in der Rosenberg-
straße  10. Hier stehen von 9 
bis 15  Uhr mehrere ungestörte 
Arbeitsplätze zur Verfügung, 
während im Nachbarraum der 
Nachwuchs sein Spielereich hat. 
Betreut werden die Kinder von 
der Eltern-Kind-Kurs-Leiterin 
Marianne Irmer, unterstützt 
von Marlene Knüpfer, die hier 
einen Freiwilligendienst absol-
viert.
Vor allem Eltern mit unter 
Dreijährigen nutzen das An-
gebot. Darunter Studierende, 
Selbstständige, Frauen, die sich 
beruf lich neu orientieren wol-
len oder Männer, die während 
der Elternzeit Kontakt zu Kun-
den oder Kollegen halten. In der 
Regel wird der eigene Laptop 
mitgebracht. Hier können sich 
Mama oder Papa eine Zeitlang 
ganz auf ihre Arbeit konzen-
trieren, während der Nach-
wuchs nebenan gut beschäf-
tigt wird und auch mit ande-
ren Kindern spielen kann. Wird 
nach den Eltern gefragt, sind sie 
gleich präsent. In der Küche be-
steht die Möglichkeit, sich zu 
treffen, gemeinsam zu essen 
oder etwas warm zu machen. 

Modellprojekt Eltern-Kind-Büro
Alternative Kinderbetreuung als Unterstützung für Familien

Das Modellprojekt steht unter 
der Trägerscha�  von KulturLe-
ben UG und gehört zu den sozia-
len Angeboten des gemeinnützi-
gen Jugendvereins Roter Baum. 
Es wird vom Sozialamt der Lan-
deshauptstadt Dresden geför-
dert.
„Unser Eltern-Kind-Büro wird 
gern genutzt“, urteilt Marianne 
Irmer. Während des Lockdowns 
im Frühjahr musste es geschlos-
sen bleiben, jetzt ist es unter Hy-
gieneauf lagen wieder ein nach-
gefragter Treffpunkt. Am glei-
chen Ort finden auch verschie-
dene Kurse und Workshops 
rund um Schwangerschaft und 
Kinderzeit statt, „eine perfek-
te Ergänzung“, findet Marian-
ne Irmer. Sie unterstützt auch 

das Anliegen von Tauschnetz-
werken. So finden die Besucher 
nicht nur ein Büchertauschre-
gal sondern auch einen Kühl-
schrank und ein Regal für ge-
spendete Lebensmittel, um das 
sich Ehrenamtler kümmern, die 
sich für Food-Sharing einset-
zen. Auch gebrauchte Kinder-
sachen können hier getauscht 
oder verschenkt werden. 
Neben der Einrichtung in Gruna 
gibt es ein weiteres gefördertes 
Eltern-Kind-Büro in Prohlis in 
der Berzdorfer Straße  26. Auch 
eine selbstverwaltete Nutzung 
der Räume ist möglich. (C. Pohl)

Kontakt: Gruna 89243015
Prohlis 89253016

E-Mail: ekb@roter-baum.de
  Capoeira für Kinder

Im Rahmen des Sozialprojek-
tes „Juntos“ lernen Sieben- bis 
17-Jährige die brasilianische 
Kamp� unst Capoeira kennen. 
Die Ferienakademie � ndet vom 
26. bis 30. Oktober, 10 bis 14 Uhr, 
in der Sporthalle der 4.  Grund-
schule, Löwenstraße 2, statt.  (ct)

Anmeldung unter: 
www.juntos-kulturprojekt.info

  Ferienworkshop
Mit dem Verein Buchkinder bie-
tet Moussa Mbarek, dessen Aus-
stellung im KIEZ im ProhlisZen-
trum zu sehen ist, vom 19. bis 
21. Oktober von 9 bis 13 Uhr ei-
nen Workshop unter dem Motto 
„Eindruck machen!“ für Kinder 
zwischen acht und zwölf Jahren 
an. Geschichten werden aufge-
schrieben und illustriert, sodass 
ein kleines Buch entsteht.  (ct) 

  Escape Room
Das Kinder- und Jugendhaus 
„Pat‘s Colour Box“, Händelallee 23, 
bietet Spannendes: Am 19./20. Ok-
tober sowie am 28./29. Oktober, 10 
bis 16  Uhr, geht es für Kinder ab 

Beethovens
Lehrer und verehrer  

Eintritt: 10€. Karten über www.reservix.de (zzgl. Vorverkaufsgebühr) und an allen bekannten  
Vorverkaufsstellen. Keine Abendkasse.

Werke von haydn und schuBert

24. okt 2020
himmelfahrtskirche dresden

17:00 uhr 

Laura keil Sopran
Friedrich sacher Orgel
seniorenchor der  
singakademie dresden robert schad Leitung

ANZEIGE

Konzerte mit der Singakademie Dresden
Die Singakademie Dresden gestal-
tet zwei Konzerte in der Himmel-
fahrtskirche in Leuben. „Beetho-
vens Lehrer und Verehrer“ heißt 
es am 24.  Oktober, 17  Uhr. Mit 
der Deutschen Messe erklingt ei-
nes der bekanntesten Werke Franz 
Schuberts. Joseph Haydns Missa 
brevis Sancti Joannis de Deo war 
zu Lebzeiten des Komponisten 
sehr beliebt und unter seinen Mes-
sen die am häufigsten aufgeführte. 
Auch wenn Ludwig van Beethoven 
behauptet hat, als Klavierschüler 
von Joseph Haydn nichts gelernt 
zu haben, zeugt die Tatsache, dass 
alle drei Sonaten seines Opus  2 
dem ehemaligen Lehrer gewid-
met wurden, von Respekt, Dank-
barkeit und Verehrung. Franz 

Schubert war ein tiefer Beethoven-
Bewunderer.
Das Konzert Adventsstern 2020 am 
13.  Dezember, 19.30  Uhr, ist zu-
gleich das Abschiedskonzert von 
Ekkehard Klemm. Nach 17  Jahren 
verlässt der künstlerische Leiter 
die Singakademie, um den Sta� el-
stab weiterzugeben. Aus Anlass des 
Beethoven-Jubiläums erklingt die 
Messe in C-Dur – jedoch im klang-
lich aufgerauten Gewand des his-
torischen Instrumentariums, das 
auch der Mozart-Fassung des Hän-
delschen Messias ein zeitgemäßes 
Klangbild verleiht. Außerdem wird 
von Lothar Voigtländer GAUDETE, 
eine Kantate für Soli, Chor, Harfe 
und Orgel aufgeführt.

 www.singakademie-dresden.de

In der KeXerei kommen auch Kunden, die auf Grund von Er-
krankungen eine spezielle Diät einhalten müssen (z. B. lakto-
se- oder glutenfreie Ernährung) oder solche, die für sich eine 
alternative Ernährungsform gewählt haben, wie zum Beispiel 
die Veganer, auf ihre Kosten.
Speziell für Menschen, die an der als Zöliakie oder Sprue be-
kannten Gluten-Intoleranz erkrankt sind, bietet die inhaberge-
führte Keksmanufaktur im ELBEPARK, der Kexerei im Haupt-
bahnhof und auf der Sporergasse in der Nähe der Frauenkirche 
glutenfreie Kekse an, z. B. Sesamkugeln, Schoko-Kokos-Kekse, 
Straccies, Vanillestangen, Kartoffelkekse und Mokka-Makro-
nen, welche kein Gluten – also Klebereiweiß – enthalten. 
Für Kunden, welche sich infolge einer Laktose-Intoleranz 
milchzuckerfrei ernähren müssen oder für Veganer, die ja 
nicht nur auf Fleisch und Fisch, sondern auch auf alle ande-
ren tierischen Produkte wie Eier, Milch, Milchprodukte, But-
ter und Honig verzichten, gibt es in der KeXerei geeignete le-
ckere Kekse, wie z. B. Rosinen-Kokos-Kekse, Haselnuss-Kekse, 
Hafer-Flories oder Dattel-Nuss-Kekse. 
Natürlich ist auch für all die Leute gesorgt, für die Vollkorn 
einen wichtigen Bestandteil einer gesunden Ernährung 

darstellt. Denn Vollkornmehl enthält ja bekanntlich mehr Mi-
neralstoffe, Vitamine, Eiweiß und Ballaststoffe als helles Aus-
zugsmehl. Außerdem fördern die reichlichen Ballaststoffe die 
Verdauung. Für alle Vollkornliebhaber empfehlen wir Schoko-
Banane-Vollkorn, Kürbis-Dinkel-Kekse, Hafer-Vollkorn-Taler, 
Fenchel-Honig-Kekse und die Dattel-Vollkorn-Kekse.
Für Diabetiker dürften diese Kekssorten ebenfalls interes-
sant sein, da gerade die Vollkornprodukte eine verlangsamte 
Insulinausschüttung bewirken und zum Süßen der Kekse bei 
einigen Sorten Alternativen wie Ahornsirup oder getrocknete 
Früchte zum Einsatz kommen.
Mit den glutenfreien, veganen, laktosefreien und Vollkorn-
Keksen laden Bäckermeister Matthias Walther und seine 
Frau Katrin Walther (Ernährungsberaterin des Bäckerhand-

werks) herzlich in die „KeXerei – DIE KEKSMANUFAK-
TUR“ zum „Genuss ohne Reue“ ein, in der übrigens in-
zwischen mehr als 100 Sorten leckere Kekse zur Aus-
wahl stehen. 
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Keks-Genuss ohne Reue:
gluten-, laktosefrei, vegan oder mit Vollkorn

KeXerei – DIE KEKSMANUFAKTUR 
www.baecker-walther.de/Kexerei

10 Jahre darum, den Weg aus dem 
Escape Room zu � nden und einen 
Kriminalfall zu lösen. In den Kur-
sen am 21./22.  Oktober und am 
26./27. Oktober, 10 bis 16 Uhr, wer-
den Lichterketten gestaltet. (StZ)

Anmeldung unter 3105213

ZU DEN RÄUMEN des Eltern-Kind-Büros in Gruna gehört ein Spielzimmer 
für die Kleinen, das natürlich auch Mama und Papa off ensteht. Marian-
ne Irmer (3.v. l.) und Marlene Knüpfer kümmern sich hier um die Kinder, 
wenn die Eltern nebenan ungestört arbeiten wollen.  Foto: Pohl

Tritt ein und geniesse!
Bewusst und nachhaltig ein kaufen 
in Dresden: Alle Mitglieder   
erhalten in unseren BIO-Märkten 
immer den günstigen Genossen-
schaftspreis.

Besuche uns in einem unserer  
6 BIO-Märkte oder online unter 
www.vg-dresden.de

Tritt ein und geniesse!
Bewusst und nachhaltig ein kaufen 
in Dresden: Alle Mitglieder   
erhalten in unseren BIO-Märkten 
immer den günstigen Genossen-
schaftspreis.

Besuche uns in einem unserer  
6 BIO-Märkte oder online unter 
www.vg-dresden.de
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Zweimal sechs Stunden ver-
brachte der Holzbildhauermeis-
ter Johann Kral in seiner Werk-
statt im Dresdner Norden und 
sortierte die Schmunzelsteine 
aus dem Waldpark Blasewitz. 
„Das waren sehr emotionale 
Stunden, in denen ich beim Be-
trachten und Säubern der Steine 
einen kleinen Einblick in die Ge-
fühlswelt der Menschen bekom-
men habe, die in der Coronazeit 
diese Schmunzelsteine bemalten 
oder beschrieben und in einer 
am Ende etwa 400 Meter langen 
Schlange auf die Wege im Blase-
witzer Waldpark legten“, erzählt 
der 30-Jährige. Er in dieser Ge-
gend o�  unterwegs und konnte 
dabei das Wachsen der Schlange 
in der Coronazeit beobachten. 
„Durch Bilder oder auch Wor-
te kamen die � emen Ho� nung, 
Liebe, Angst, aber auch Tod zum 
Ausdruck.“ Diese � emen sollen 
sich auch in der Skulptur wider-
spiegeln, die er mit einem Teil 
der Steine entwickeln möchte. 
Als die Stadt Dresden Grünp� e-
gearbeiten für den 1. Juli ankün-
digte und die Besitzer der Steine 
bat, diese an sich zu nehmen, da 
sie sonst beräumt und entsorgt 
werden, kam Johann Kral spon-
tan die Idee, diese Steine ein-
zusammeln und in Form einer 

Skulptur neu zu präsentieren. 
Auf einem kleinen Plakat erläu-
terte er sein Anliegen. Welche 
mediale Beachtung sein kleines 
Plakat haben würde, daran hat 
er nicht im Traum gedacht. Von 
den rund 4.000 Steinen wählte er 
etwa die Häl� e für sein Kunst-
werk aus. Es soll im Stadtmuse-
um Dresden an zentraler Stel-
le gezeigt werden. Wie es genau 
aussehen wird, daran arbeitet 
der Holzbildhauermeister noch. 
Fest steht bisher, dass Linden-
holz eine tragende Rolle spie-
len und die Skulptur vier Meter 
hoch sein wird. Für Januar 2021 
ist die Vernissage geplant.

„Mir ist es wichtig, dass diese 
Skulptur für alle Besucher kos-
tenlos zugängig ist“, so Johann 
Kral. Das Stadtmuseum unter-
stützt ihn finanziell bei diesem 
Vorhaben. Inzwischen stellt der 
Künstler fest, dass dieses spon-
tan entstandene Projekt viel 
Zeit in Anspruch nimmt und er 
auf weitere Sponsoren angewie-
sen sein wird. Wer ihn unter-
stützen möchte, kann sich ger-
ne unter post@kralunikate.de 
melden. Die Namen der Spon-
soren werden auf einem Schild 
im Zuge der Vernissage vor dem 
Kunstwerk angebracht.
 (ct)

  CORONA-GESCHICHTEN

Schmunzelsteine werden Teil einer Skulptur

Mit seinem diesjährigen Kalen-
derprojekt will der Lions Club 
Radebeul einen Sonnenstrahl in 
die Adventszeit schicken. Denn 
der Erlös aus dem Verkauf des 
traditionellen Weihnachtska-
lenders kommt vor allem dem 
Verein Sonnenstrahl e. V. – För-
derkreis für krebskranke Kin-
der zugute. Der Verein betreut 
krebskranke Kinder und ihre Fa-
milien und � nanziert unter an-
derem die kunsttherapeutische 
Begleitung der Kinder in der Kli-
nik. Seit einigen Monaten wird 
auch im Elternhaus des Vereins 
Kunsttherapie angeboten. Hier 
wohnen in der Corona-Zeit viele 
Kinder mit ihren Eltern und be-
suchen täglich die Uniklinik für 
ambulante Behandlungen. 
Die Kunsttherapie im Spielzim-
mer des Hauses „Sonnenstrahl“ 
hil�  den Kindern, diese Belas-
tungen besser zu verarbeiten und 
soll weiter ausgebaut werden. Für 
diese Kunsttherapie ist auch der 
Kalendererlös bestimmt. Der 
Kalender zeigt das winterliche 

Adventskalender 
für einen guten Zweck

Lions Club Radebeul unterstützt „Sonnenstrahl“

Elbtal bei Dresden und wurde 
von der Künstlerin Friederike 
Curling-Aust aus Radebeul ge-
staltet. Ein Schutzengel und ein 
au� allender Lichtstrahl auf dem 
Bild verweisen auf das Anliegen 
des Projektes. Friederike Cur-
ling-Aust hat sich auch die Mo-
tive hinter den 24 Kalendertür-
chen ausgedacht. 
Die Lions Radebeul kümmern 
sich ehrenamtlich um alles 
rund um Organisation und Ver-
trieb des Kalenders. Die 1.500 
gedruckten Exemplare ver-
sprechen einen Erlös von über 
20.000 Euro. 
Die Kunsttherapeutinnen des 
Sonnenstrahl Uta Zimmer und 
Phylicia Seidel freuen sich über 
diese Unterstützung.
Wer einen Kalender kau� , hat 
die Chance auf einen von über 
150 Gewinnen. Ab dem 1. Okto-
ber 2020 kann man den Advents-
kalender unter kalender@lions-
radebeul.de bestellen.  (StZ)

Alle weiteren Informationen 
unter www.lions-radebeul.de.

DER WINTERLICHE ADVENTSKALENDER sorgt für Herzenswärme: Thomas 
Rohe von den Lions Radebeul übergibt ein Exemplar an Kunsttherapeu-
tin Phylicia Seidel.   Foto: S. Mutschke

JOHANN KRAL HAT die Qual der Wahl: Welcher Stein passt zu seinem 
Kunstwerk?  Foto: Trache

Off enes Palais
Großer Garten. „Von Bingen 
nach Bagdad“ lautet der Titel der 
Veranstaltung am 10. November, 
die im Rahmen der Reihe „Of-
fenes Palais  – Musik und Kunst 
im Großen Garten“ statt� ndet. 
14.30 und 19.30 Uhr steht Musik 
der Hildegard von Bingen im Di-
alog mit der orientalischen Welt. 
Es musizieren Maria Jonas (Ge-
sang, Shutibox), Bassem Hawar 
(irakische Fidel) und � omas 
Friedlaender (Schlagwerk, Glo-
cken). Es wird um Vorbestellun-
gen der Karten gebeten.  (StZ)

www.o� enes-palais.de

Ausstellung
Striesen. Für die Dresdner Ma-
lerin und Grafikerin Kathari-
na Probst ist Malen eine Art 
der Welterkundung. Schönheit 
und Vergänglichkeit, Freude 
und Schmerz, Licht und Dun-
kelheit sind Themen, die sie im-
mer wieder beschäftigen. Am 
13.  Oktober, 19  Uhr, wird ihre 
Ausstellung „Der Welt ein Ge-
sicht“ in der Galerie des Me-
dienkulturhauses Pentacon, 
Schandauer Straße 64. Die Por-
träts, Landschaften und Stillle-
ben sind bis zum 10. Dezember 
2020 zu sehen.  (StZ)

Wanderung
Weißer Hirsch. Der Verschö-
nerungsverein Weißer Hirsch/
Oberloschwitz lädt am 11.  Ok-
tober, 10  Uhr, zu einer Wande-
rung zum kün� igen Wolfshügel-
turm ein. Tre�  ist an der Stech-
grundstraße, Pergola am Ein-
gang Waldpark. Dabei wird über 
das Projekt informiert. Im An-
schluss stellt Anja Beneken vom 
„Naturcamp“ einen „Wildtier-
Spurensuche-Wagen“ vor. Die 
Dauer der Wanderung beträgt 
bis drei Stunden, sie ist für Kin-
derwagen nicht geeignet. Um 
eine Spende wird gebeten. (StZ)

Neueröffnung ab 05.10.2020  10 Uhr

FabriKaRa
Dein neuer Lieblingsladen für Stoffe   Kurzwaren   Handmade

Fab
riKaRa

S t o f f e   K u r z w a r e n   
H a n

d m
a d

e

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10 – 13 Uhr und 14 – 18 Uhr & Samstag 10 – 13 Uhr
Papstdorfer Straße 9 (Eingang über Bielatalweg)    01277 Dresden    Telefon 0351 3097 7137

Das tjg. theater junge genera-
tion ist auf die Weihnachtszeit 
vorbereitet. Mehr als 100 Weih-
nachtsvorstellungen in Dres-
dens Kinder- und Jugendthea-
ter sind geplant. Auf dem Pro-
gramm für Familien stehen un-
ter anderem das Puppentheater 
„Rotkäppchen“ (nach den Brü-
dern Grimm, in einer Fassung 
von Frank Alexander Engel). 
Das Stück feiert am 11. Oktober 
Premiere. Ebenso können sich 

Weihnachten im Theater
die Besucher auf „Die gestoh-
lene Weihnachtsgans Auguste“ 
nach der Erzählung von Fried-
rich Wolf freuen sowie auf „Das 
letzte Schaf“ von Ulrich Hub. 
Das wird u. a. Silvester, 23  Uhr, 
gespielt. 
Eine Ticketreservierung wird 
empfohlen, da aktuell aufgrund 
der COVID-19-Au� agen die 
Platzkapazitäten eingeschränkt 
sind. (StZ)

www.tjg-dresden.de 

Experimente in den Ferien
Die Technischen Sammlungen, 
Junghansstraße  1–3, laden Fe-
rienkinder zu verschiedenen 
Workshops ein. In der Orna-
mentwerkstatt werden vom 
19. bis 23.  Oktober, 10–16  Uhr, 

Kunst, Kultur und Mathematik 
kreativ miteinander verknüp� . 
Am 27. und 29.  Oktober gibt 
es ab 14  Uhr Experimente im 
Feuer labor.  (StZ)

Anmeldung: 0351 4887272
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Im November dieses Jahres be­
ginnen planmäßig die Bauarbei­
ten am ersten Bauabschnitt der 
Parkfläche in Altstrehlen. Dabei 
stehen zunächst die Renaturie­
rung und ingenieurbiologische 
Böschungssicherung des Kaitz­
baches innerhalb der im Febru­
ar 2020 beräumten und derzeit 
mit Bauzäunen gesicherten Flä­
che im Fokus. Die verbleibenden 
Bereiche oberhalb der Uferbö­
schungen werden als öffentlicher 
Park mit Rasen, Bäumen und 
Wegen gestaltet. Verantwort­
lich dafür ist das Amt für Stadt­
grün. Dabei wird der Baumbe­
stand gesichert, revitalisiert so­
wie nachgepflanzt. Eine große 
Herausforderung stellt der Japa­
nische Knöterich dar, der stark 
wuchert. Deshalb ist es notwen­
dig, den Boden abzutragen, be­
vor Landschaftsrasen ausgesät 
werden kann. In den nächsten 
Jahren ist eine intensive Mahd 

erforderlich, um den Knöterich 
zu verdrängen, wie Stadtbezirks­
amtsleiter Jörg Lämmerhirt in 
der ersten Stadtbezirksbeirats­
sitzung nach der Sommerpau­
se erläuterte. Die angrenzenden 
Fußwege und Plätze sollen 2021 
durch das Straßen- und Tief­
bauamt in Verbindung mit dafür 

notwendigen Medienumverle­
gungen gestaltet werden. Zwei 
weitere Bauabschnitte, die eine 
Parkerweiterung vorsehen, sind 
Ausgleichsmaßnahmen im Zu­
sammenhang mit dem Bau der 
Stadtbahn 2020 Neubaustrecke 
Nossener Brücke bis Nürnberger 
Straße. 	 (ct)

Parkgestaltung entlang des Kaitzbaches

Aus der Fläche am Kaitzbach soll ein Park werden.	 Foto: Trache

Der Maler und Grafiker Eck­
hard Kempin wird im kommen­
den Jahr 80. In Hinterpommern 
geboren, kam er nach Vertrei­
bung und Flucht mit seiner Mut­
ter und zwei Geschwistern im 
Januar 1946 nach Bad Lieben­
werda. Kindheit und Jugend ver­
lebte er im nahegelegenen Doms­
dorf. Nach seiner Ausbildung 
und Tätigkeit als Gebrauchswer­
ber begann er 1968 ein Studium 
der Malerei und Grafik an der 
Hochschule für Bildende Künste 
in Dresden. „Ich habe während 
meiner Schulzeit und Ausbildung 
häufig Ausstellungen in Dresden 
besucht und wollte unbedingt in 
Dresden studieren“, erzählt Eck­
hard Kempin. Er ist ehrgeizig 
und zielstrebig. Bereits während 
des Studiums hat er sich viel zu 

Sich selbst keine Grenzen setzen

Hause im Selbststudium erar­
beitet, hat nach Vorlagen anderer 
Künstler gemalt und gezeichnet 
und sich dabei an die verschie­
denen Stilrichtungen herangetas­
tet. Nach dem Diplom 1973 lebte 
und arbeitete er in verschiedenen 
Städten, so bis 1979 in Wernige­
rode und kehrte danach für zehn 
Jahre nach Dresden zurück. Von 
1990 bis 99 wirkte er in Weimar, 
wo er den Schwerpunkt seiner 
Arbeit auf großformatige Ölbil­
der und Grafiken sowie Wand-, 
Glas-, und Deckenmalerei legte. 
Zwei Jahre war er in Weimar zu­
dem als Dozent für Malerei und 
Grafik an der Volkshochschule 
tätig. Von 2001 bis 2011 betrieb 
er eine eigene Galerie in Rade­
beul. Seitdem lebt und arbeitet er 
wieder in Dresden. Schwerpunkt 

seiner Arbeit sind farbintensive 
Ölgemälde und Grafiken. Seine 
Werke bewegen sich in einer gro­
ßen Spannweite zwischen gegen­
ständlichen und abstrakten Dar­
stellungen, dabei nutzt Eckhard 
Kempin geometrische Struktu­
ren, in denen immer wieder Fi­
guren eingebettet sind. „Ich will 
mir keine Grenzen setzen“, sagt 
er. „Der Inhalt bestimmt die He­
rangehensweise an das Bild. Ich 
arbeite mich in das, was ich dar­
stellen möchte, hinein, um ans 
Ziel zu kommen.“ Bisher hat er 
seine Werke in 104 Personalaus­
stellungen gezeigt. Im Rahmen 
der 3. Laubegaster Kunstmeile 
zeigte der Künstler im Melli Bee­
se Haus, in dem er seit drei Jah­
ren wohnt, eine kleine Auswahl 
seiner Grafiken. 	 (ct)

Eckhard Kempin arbeitet gern mit geometrischen Figuren. � Foto: Trache

In loser Folge empfiehlt Iris 
Winkler, Leiterin der Bibliothek 
Laubegast, Bücher für kleine und 
große Leser.
Für Kinder, insbesondere im 
Alter von vier bis sechs Jah­
re, möchte sie unbedingt auf 
die Reihe der „Photicular-Bü­
cher“ aufmerksam machen. Die 
Photicular™-Technologie lässt die 
Bilder auf den Buchseiten so er­
scheinen, als würde man einen 
2D-Film anschauen. In einem 
angenehmen Erzählstil geschrie­
bene Texte mit wissenswerten 
Fakten vervollkommnen die Bü­
cher. Bisher erschienen sind „Sa­
fari“ (2014 – mit acht Bewegtbil­
dern verschiedener Safari-Tiere), 
„Ozean“ (2015  – mit acht Be­
wegtbildern von Meerestieren), 
„Polar“ (2016 – mit acht Bewegt­
bildern aus der Welt der Polar­
gebiete), „Wild“ (2018 – acht Be­
wegtbilder bedrohter Tiere) und 
„Dinosaurier“ (2019  – mit acht 
Bewegtbildern von Urzeitechsen) 
aus dem Verlag Fischer Sauerlän­
der. „Es sind magische Bücher 
für die ganze Familie. Mit den 
einzigartigen Fotografien wird 
die Natur lebendig gemacht“, so 

Iris Winkler. „Sie sind leider et­
was teurer, aber das Geld ist gut 
angelegt und die Kinder können 
sich viele Jahre an diesen außer­
gewöhnlichen Büchern erfreu­
en.“ 
Für die großen Leser empfiehlt 
sie diesmal „Die Listensammle­
rin“, ein Roman von Lena Gore­
lik aus dem Jahr 2013. Die junge 
Autorin wurde 1981 in St. Peters­
burg geboren und ist russisch-jü­
discher Herkunft. 1992 kam sie 
mit ihren Eltern nach Deutsch­
land. Heute lebt die Journalis­
tin und Schriftstellerin in Mün­
chen. „Die Listensammlerin“ 
wurde 2014 mit dem Buchpreis 
der Stiftung Ravensburger Ver­
lag ausgezeichnet. Die Geschich­
te spielt in zwei Erzählsträngen: 
in Deutschland in der Gegenwart 
sowie in der Sowjetunion in der 
Vergangenheit. „Lena Gorelik er­
zählt mit viel Sprachwitz. Trotz 
des sehr ernsten Themas regt das 
Buch zum Schmunzeln an. Es 
handelt sich nicht um leichte Un­
terhaltung und ist ein wirklich 
ganz hervorragendes Buch“, so 
Iris Winkler. (ISBN 978-3-87134-
606-4, Verlag Rowohlt).	 (ct)

Lese-Zeit

„Die Listensammlerin“ & 
„Photicular-Bücher“

Roland Gnauck 01217 Dresden · Geystraße 32 g  4709678 
Anita Hoheisel 01259 Dresden · Hosterwitzer Straße 3  2019936
Ramona Kaiser 01259 Dresden · Lugaer Straße 28  87440454

Im Rahmen der Interkulturellen 
Tage findet am 10.  Oktober von 
14 bis 18  Uhr das 7. Interkultu­
relle Bürgerfest auf dem Parkdeck 
vom ProhlisZentrum statt, ver­
anstaltet vom Netzwerk „Prohlis 
ist bunt“. Neben Kreativangebo­
ten gibt es ein Bühnenprogramm, 
dessen Höhepunkt in diesem Jahr 
im Beisein und unter Schirm­
herrschaft des Oberbürgermeis­
ters Dirk Hilbert die gemeinsame 
Aufführung des Songs „Oh mein 
Prohlis“ sein wird. Dieser Song 

7. Interkulturelles Bürgerfest
ist im letzten Jahr gemeinsam mit 
den Anwohnern entstanden. Das 
Fest lädt nicht nur zum Mitma­
chen ein, sondern ist auch eine 
gute Gelegenheit, die verschiede­
nen Beteiligungs- und Hilfsange­
bote im Stadtteil kennenzulernen. 
Die Dresdner Partnerschaft für 
Demokratie informiert z. B. über 
die Fördermöglichkeiten im Rah­
men des Bundesprogramms „De­
mokratie leben!“ sowie des Loka­
len Handlungsprogramms für ein 
weltoffenes Dresden.	 (ct)
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Die Margon Arena ist das Zu-
hause der Bundesligavolleyball-
damen des DSC  1898, der Uni-
hockey Igels und der Dresden Ti-
tans, ebenso Heimstatt für viele 
weitere Vereine. Der Standort an 
der Bodenbacher Straße soll zu 
einem Sport- und Bildungscam-
pus entwickelt werden, auf dem 
künftig auch das Gymnasium 
LEO seinen Sitz hat. Welche Ver-
änderungen geplant sind, stell-
te Steffen Broll vom städtischen 
Eigenbetrieb Sportstätten den 
Stadtbezirksbeiräten in Blasewitz 
am 16. September vor. Dabei ging 
es in erster Linie um die Erwei-
terung der Mehrzwecksporthal-
le. Sie ist in die Jahre gekommen. 
Ihre Sanierung soll gleichzeitig 
für eine Erweiterung um 19 Me-
ter genutzt werden. Dadurch 
sollen nicht nur rund 600 neue 
Tribünensitzplätze geschaf-
fen werden sondern auch weite-
re Funktionsräume  – für Phy-
siotherapie, Regeneration und 
Reha, aber auch für Gastrono-
mie und VIP-Bereich. Geplant 
ist auch ein Parkhaus mit rund 
160 Stellflächen. Der Knack-
punkt: Es soll auf den Flächen 
des jetzigen Tennisplatzes ent-
stehen. Dem TC Seidnitz wird 
ein Umzug auf die Tennisanla-
ge des Eisenbahner Sportvereins 

Modernisierung der Margon Arena

am Hagedornplatz nahegelegt. 
Diese würde dann erweitert 
und modernisiert werden. Um 
das Parkhaus, fehlende Parkflä-
chen bei Großveranstaltungen 
in der Margon Arena und den 
Umzug des Tennisvereins ent-
spann sich eine kontroverse Dis-
kussion. Denn natürlich brach 
Vereinschef Gert Scharf vom 
TC Seidnitz eine Lanze für die 
Tennisanlage an der Bodenba-
cher Straße, auf der acht Mann-
schaften von der Kreisklasse bis 
zur Oberliga trainieren. In den 
letzten Jahren ist viel saniert 
worden. „Nachdem unsere An-
lage so ist, wie wir es wollen, 

hat uns die Vorlage überrascht, 
dass hier ein Parkhaus gebaut 
werden soll“, so Scharf. Hinter-
fragt wurde, inwieweit das Park-
haus gerechtfertigt sei – für den 
normalen Trainingsbetrieb rei-
chen die vorhandenen Parkplät-
ze. An Bundesliga-Heimspielta-
gen der Volleyballerinnen, wenn 
3.000  Zuschauer kommen, sind 
Parkplätze allerdings jetzt schon 
Mangelware. Bevor die Stadträte 
den Beschluss zur Modernisie-
rung der Margon Arena fassen, 
soll noch einmal nach Alterna-
tiven für das Parkhaus gesucht 
werden, um die Tennisanlage zu 
erhalten.	 (C. Pohl)

Am 19.  Oktober tritt Stephan 
Kühn in Dresden sein neues Amt 
als Beigeordneter für Stadtent-
wicklung, Bau, Verkehr und Lie-
genschaften an. Er ist zuständig 

für das Stadtplanungsamt, das 
Amt für Geodaten und Kataster, 
das Bauaufsichtsamt, das Amt 
für Hochbau und Immobilien-
verwaltung und das Straßen- und 

Tiefbauamt. Stephan Kühn folgt 
auf Raoul Schmidt-Lamontain, 
der ab 1.  Oktober in Heidelberg 
Bürgermeister für Klimaschutz, 
Umwelt und Mobilität ist.	 (StZ)

Neuer Baubürgermeister gewählt

Nach über 20 Jahren ist die Margon Arena sanierungsbedürftig. Der ge-
plante Umbau ruft auch Kritiker auf den Plan. � Foto: Pohl 

Hausgeräte, Reparatur & FachgeschäftHausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft

 Rabatt bei Vorlage 
des Gutscheins und ab einem 

Reparaturwert von 50 €, 
ausgenommen 

Überprüfungspauschalen.

Wir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & Gasgeräte
Waschmaschine 

Siemens WS12T440

Abholpreis:

559,–
Hausgeräte Dresden GmbH

WIR GEWÄHREN RABATT 
AUF EHRENAMTSKARTE!

BEI UNS

Inh. Kay-Uwe & 
Mike Hanel

Bahnhofstraße 70a 
01259 Dresden  
info@radio-hanel.de

Tel. 0351 2038973 
Fax 0351 2015854  
www.radio-hanel.de

Inh. Kay-Uwe & 
Mike Hanel

Bahnhofstraße 70a 
01259 Dresden  
info@radio-hanel.de

Tel. 0351 2038973 
Fax 0351 2015854  
www.radio-hanel.de

Inh. Kay-Uwe & 
Mike Hanel

Bahnhofstraße 70a 
01259 Dresden  
info@radio-hanel.de

Tel. 0351 2038973 
Fax 0351 2015854  
www.radio-hanel.de

Inh. Kay-Uwe & 
Mike Hanel

Bahnhofstraße 70a 
01259 Dresden  
info@radio-hanel.de

Tel. 0351 2038973 
Fax 0351 2015854  
www.radio-hanel.de

Holbeinstraße 68
01307 Dresden

www.johannstadthalle.de

10. Johannstädter

Praktikums- und

Lehrstellenbörse
10. Johannstädter
10. Johannstädter
10. Johannstädter
10. Johannstädter

Praktikums- und

Lehrstellenbörse
Lehrstellenbörse
Lehrstellenbörse

Azubi imTraumjobLäuft!

07.11.2020

9 - 14 Uhr

Eintritt frei

gefördert durch 
das Stadtbezirksamt 

Altstadt

ANZEIGE

10. Johannstädter Praktikums- und Lehrstellenbörse
Azubi im Traumjob? Läu� ! Am 
7.  November ist die Suche nach 
der passenden Lehrstelle von 9 
bis 14  Uhr in der JohannStadt-
halle wieder erö� net.
Die Johannstädter Praktikums- 
und Lehrstellenbörse bringt 
Schüler/-innen und lokale Unter-
nehmen frühzeitig in Kontakt. Es 
präsentieren sich in diesem Jahr 
rund 35 Aussteller, darunter der 
DRK-Kreisverband, das Uniklini-
kum Dresden, die Metall-Innung 

Oberes Elbtal, u. v. m. Eine 
Austellerliste � nden Sie unter 
www. johannstadthalle.de. 
Als Highlight gibt es auch in die-
sem Jahr ein kostenfreies, profes-
sionelles Bewerbungsfotoshooting 
direkt vor Ort (Anmeldeliste liegt 
am Tag aus). Des Weiteren kön-
nen sich alle Besucher im Begleit-
programm über Tipps und Tricks 
bei der Online-Bewerbung infor-
mieren und ihre Bewerbung che-
cken lassen.

  Begleitprogramm:
10–10.30  Uhr: „Achtung…On-
line-Bewerbung?!“ (Angela Rie-
ger – Beratungsstelle Kompass)
11–11.30 Uhr: „Perfekt vorberei-
tet ins Praktikum“ (Berufsbera-
tung der Agentur für Arbeit)
Ganztägig: Kostenfreie Bewer-
bungsfotos, Servicepunkt für 
Migrantinnen und Migranten, 
Check der Bewerbungen (bitte 
mitbringen: digitale und Print-
bewerbungen).

Wir machen
Steuern einfach.
Steuerberatung für 
Arbeitnehmer, 
Rentner und 
Immobilienbesitzer.*
*im Rahmen einer Mitgliedschaft begrenzt nach §4 Abs 11 StBerG

Lohnsteuerhilfe IDL Dresden
Großenhainer Str. 113-115
01127 Dresden
Termine unter: 
(03 51) 84 38 72 56

www.lohi-idl.de

Interessengemeinschaft der 
Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Lohnsteuerhilfe

Achtung! Neue Bürozeiten:

Januar bis Dezember
Montag + Donnerstag  8 - 18 Uhr
Dienstag + Mittwoch    8 - 16 Uhr
Freitag        8 - 14 Uhr

März bis Mai 
zusätzlich Samstag      8 - 13 Uhr

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

freundlich + flink
wir suchen für unsere 4 Räume 

in Laubegast (Wohnung und 
kleine Praxis) eine Reinigungs-

hilfe für 2 Std./Woche. Zeit nach 
Absprache, gute Bezahlung! 

Tel. 0351 20859494 

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Sie vermieten möbliert?
Wir suchen jederzeit gut möblierte 

Wohnungen für Ingenieure,  
Techniker und Wissenschaftler in  

Dresden und Umgebung!
Info unter www.zeitwohnwelt.de

 0361 - 644 39 844

Sie möchten Ihre Aktionen 
und Dienstleistungen 
bekannter machen? 
Fragen Sie uns per E-Mail: 

	 stadtteilzeitungen@
saxonia-verlag.de
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Von März bis Mitte August ha-
ben die Ehrenamtlichen des Mal-
teser Hilfsdienstes e. V. corona-
bedingt den Mobilen Einkaufs-
wagen in einen Bring-Service 
umfunktioniert. Knapp zehn Se-
nioren nahmen pro Woche die-
ses Angebot in Prohlis an. 
Inzwischen holen die Ehrenamt-
lichen die Senioren wieder diens-
tags vormittags von 9 bis 12 Uhr 

Mobiler Einkaufswagen wieder auf Tour
von zu Hause mit dem Auto ab, 
fahren mit ihnen in einen Super-
markt und setzen sich nach dem 
Einkauf gemeinsam in gemütli-
cher Runde zu einer Tasse Kaffee 
zusammen. Im Anschluss wer-
den sie wieder bis vor die Haus-
tür gefahren. Bei Bedarf wer-
den die Einkäufe auch bis zur 
Wohnungstür getragen. Die-
ser Service ist für die Senioren 

kostenlos. So lange es die Coro-
na-Regeln zulassen, werden die 
Malteser das Angebot in dieser 
Form aufrechterhalten, können 
es aber auch flexibel wieder in ei-
nen Bring-Service umwandeln, 
wenn es die Hygiene-Bestim-
mungen erforderlich machen. 
Senioren, die den Service des 
Mobilen Einkaufswagens nut-
zen möchten, rufen wochen-
tags unter der Rufnummer 
0160  5254859 an und vereinba-
ren unkompliziert eine  Uhrzeit, 
um am darauffolgenden Diens-
tag zur Einkaufsfahrt abgeholt 
zu werden. 	 (ct)

Malteser Hilfsdienst,
Treffpunkt Prohlis,  

Berzdorfer Straße 20, 01239 Dresden

In ganz alten Zeiten hieß es ein-
mal: Tu‘ Gutes und sprich‘ nicht 
darüber. Man war bescheiden, 
und Spender wollten nicht ge-
nannt oder erkannt werden  – 
damals war das „Nikolaus-
Syndrom“ noch weit verbreitet. 
Wider Erwarten gibt es solche 
Verhaltensweisen noch heute. 
„Nein, kein Foto von uns, aber 
gern von unseren Blumen.“ So 
will es das Familienoberhaupt 
der Familie Schneider am Otto-
Dix-Ring.
Im März ging es los. Herr und 
Frau Schneider stachen den Ra-
sen auf einer Fläche von ca. 
40  Quadratmeter Stück für 
Stück aus – hinter dem Bürger-
steig vor ihrem Hausgrundstück 
am Straßenbaum. Dann säten 
sie Blumensamen aus dem Bau-
markt aus. Die Nachbarn beob-
achteten das Treiben amüsiert: 
„Was macht Ihr denn da?“ Die 
Schneiders waren nicht auf den 
Mund gefallen: „Ihr wisst doch: 
Corona!!! Man kann nicht wis-
sen, was noch alles kommt, wir 
bauen jetzt hier Mohrrüben und 
Kartoffeln an für die harten Zei-
ten!!!“ Ob sie es geglaubt haben, 
die lieben Nachbarn, weiß Herr 
Schneider nicht. Aber: Heu-
te gefällt es allen. Wer da lang 
läuft, dem treibt es das Lächeln 
ins Gesicht, wenn er die bunte 
Blumenpracht sieht. Die Men-
schen sind begeistert, Bienen 

Lasst Blumen sprechen …

und andere Insekten finden das 
Angebot auch toll  – und nicht 
zuletzt sieht man Leute fotogra-
fieren. „Da war hier einer mit ei-
ner großen Spiegelreflexkame-
ra und hat hier Aufnahmen ge-
macht, offenbar sind auch rela-
tiv seltene Pflanzen darunter.“ 
Herr Scheider ist dabei alles an-
dere als der geborene Gärtner: 
„Ich kenne kaum eine Blume.“ 
Die Gärtnerin ist seine Frau, 
aber inzwischen ist er bald öfter 

bei den Blumen als sie. „Ganz 
wichtig war es in der Anfangs-
zeit, intensiv zu wässern. Wir 
haben eine Zisterne und haben 
kein Trinkwasser benutzt.“ In-
zwischen sah man dort schon 
einmal bunte Vögel, die noch 
nie am Otto-Dix-Ring gesich-
tet wurden: Drei Diestelfinken, 
auch Stieglitze genannt, im auf-
fälligen schwarz-weiß-rot-gel-
ben Gefieder freuten sich offen-
bar über die Blumen.
Ja aber dürfen die Schneiders 
denn das überhaupt, mag sich 
manch’ einer fragen, schließ-
lich geht es ja hier um ein Stück 
kommunaler Fläche, dessen Be-
wirtschaftung dem Amt für 
Stadtgrün und Abfallwirtschaft 
obliegt? „Im Prinzip geht das 
nicht. Aber wir haben die Leute 
gefragt, die hier normalerweise 
im Auftrag der Stadt den Rasen 
mähen und sie haben gesagt: 
Wenn ihr versprecht, dass ihr 
quasi die Patenschaft über diese 
Fläche vor eurem Grundstück 
übernehmt und ihr sie selbst 
kontinuierlich bewirtschaftet 
und pf legt, dann dürft ihr das 
ausnahmsweise machen.“ Es le-
ben die blumigen Ausnahmen! 
Dresdner Ämter haben offen-
bar ein Herz für Menschen, die 
ganz uneigennützig und uner-
kannt unser Leben bunter und 
schöner machen wollen. 
	 (R. Richter)

Die blumige Buntheit statt Ra-
sen-Einheitsgrün unterm Stra-
ßenbaum auf dem Otto-Dix-Ring 
kann von Fußgängern genossen 
werden. Wer Glück hat, kann dort 
sogar Tiere – wie Schmetterlinge, 
Heuschrecken oder Stieglitze  – 
beobachten. � Foto: Richter

Der Ina-Chor begeisterte die Besucher beim Prohliser Herbstfest. Gro-
ßen Anklang fanden auch die Vorführungen verschiedener Handwerks-
techniken (Bild unten). � Fotos: Ziegner 

Gutscheine einzulösen beim Einkauf in Ihrer Apotheke Niedersedlitz
* Auf ein Produkt Ihrer Wahl, außer Verschreibungspflichtiges, Zuzahlungen, Bücher, Aktionsar-

tikel. Keine Kombination mit anderen Rabatten, Konditionen und Aktionen. Nur auf Lagerware 
und mit Original-Gutschein aus Stadtteilzeitung, keine Ausdrucke und Kopien.
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Apotheke Niedersedlitz, Apothekerin Cornelia Richter
Sachsenwerkstraße 71
01257 Dresden
Tel.: 0351 2015674
Fax: 0351 2015696
info@apotheke-niedersedlitz.de
www.apotheke-niedersedlitz.de
Mo.–Do. 8–18:30 Uhr, Fr. 8–18 Uhr

Erkältung – nein danke!
Die besten Helfer gegen Husten, Schnupfen, Fieber – 
wir beraten Sie gern.

Lassen Sie sich von 
Carola Mulitze beraten.

� 01 62 6 55 33 33
@ carola-mulitze@t-online.de

Ihre Anzeige in der 
Stadtteilzeitung?

gibt Ihren Plänen Rückenwind

Ihre neue TARGOBANK Filiale:
Prohliser Allee 10 
Tel.: 0351 - 21 15 01 49

Wir freuen uns auf Sie

RATENPAUSE,  
WENN ICH SIE  
BRAUCHE  
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29. Prohliser Herbstfest

Feiern trotz Corona? Die Proh-
liser haben gezeigt, dass es geht. 
Sie ließen sich ihr 29. Herbst-
fest nicht nehmen und arran-
gierten es neu. So wurden die 
Veranstaltungen verteilt. Der 
Palitzschhof bot Platz für Büh-
ne, Figurentheater und Expe-
rimente. Interessiert schauten 
die Besucher den verschiedenen 
Handwerkern über die Schul-
ter oder nutzten die vielfältigen 
Kreativangebote. Die Jugend-
Kunstschule öffnete ihre Werk-
stätten Keramik, Holz und Nä-
hen. Auch das Planetarium 
konnte besichtigt werden. 	 (PZ)


